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Wenig Veränderungen bei der Neuwahl
Bei den Neuwahlen des Vor-
stands wurden folgende Mit-
glieder gewählt:
die erste Vorsitzende Karin
Schmidt, der zweite Vorsit-
zende Karl-Wilhelm Löbel,
der erste musikalische Leiter
Hans-Cornelius Petersen, der
zweite musikalische Leiter
Sebastian Schmidt, Schrift-
führerin Gabi Meier, Orches-

tervertreterinDorotheeBark,
Jugendwart Cordula Fohl und
NotenwartAnja Jesinghausen
wurden in ihren Ämtern be-
stätigt, neu hinzu kamen als
Kassierer Markus Becker, als
Orchestervertreter Christo-
pher Peel, als Elternvertreter
Jeremy Peel und als Kassen-
prüferinnen Ursula Becker
und Carolin Keusgen. (nh/uli)

Ehrungen der Diemelspatzen
Diemelspatzen:

Zehn Jahre: Boris Wohl-
fahrt, Klaus-Jürgen Saure, In-
geborg Saure, Tyll-Roman
Steuber, Horst Mehring und
Dorothee Bark

15 Jahre: Franziska Bock
und Lieselotte Otto

20 Jahre: Andrea Dittrich,
Sabine Kölz und Karl-Wilhelm
Löbel

25 Jahre: Sabine Knipp
35 Jahre: Simone Hochsta-

edt und Gabi Meier
45 Jahre: Hans-C. Petersen
50 Jahre: Ursula König und

Ellen Petersen
Ehrungen vom Deutschen Har-
monika Verband (DHV):

Zehn Jahre: Dorothee Bark,
Markus Becker, Rebekka-Jose-
phin Steuber, Birte Behle,
Martins Bangert

20 Jahre: Karl-Wilhelm Lö-
bel, Ursula Becker, Cordula
Fohl, Annegret Geldmacher,
Tanja Mehring, Sonja Patz, Sa-
bine Kattenstein, Carolin
Keusgen, Anja Jesinghausen
und Monika Peel

30 Jahre: Gabi Meier, Chris-
tina Lamm, Simone Rost und
Karin Schmidt

50 Jahre: Ursula König und
Ellen Petersen. Die Dirigen-
tennadel in Gold mit Kranz für
40 Jahre Dirigat erhielt Hans-
Cornelius Petersen. (nh/uli)

Das „Hervorra-
gend“ in der Be-
wertung zeigt die
besondere Quali-
tät der Orchester-
führung sowie der
Ausbildung von
Spielern und Diri-
genten. Auch die
Jüngsten nahmen
an diesem Ausflug
teil, sodass Ju-
gendwart Cordula
Fohl sich positiv
über das Kinder-
und Elternfeed-
back in ihrem Bericht äußerte.

Angebot für Schulklassen
Für junge Musikinteressier-

te soll es ein Angebot für
Schulklassen geben, über des-
sen Konzept sich der Vorstand
der Spatzen schon informier-
te. Die kleinsten Spieler, das
Juniororchester, hatte im ver-
gangenen Jahr ebenfalls eini-
ge Konzerttermine im Um-
kreis, bei der Jubiläumsveran-
staltung von „A-Train“, der
Landes-Akkordeon-Bigband in
Hofheim sowie als „Vorgrup-

KORBACH. Die Diemelspat-
zen werden im August eine
weitere CD aufnehmen, mit
der dann der 100. Titel des Ak-
kordeon-Orchesters auf einem
Tonträger zu hören sein wird.
Diese CD-Aufnahme will sich
der langjährige Dirigent Hans-
Cornelius Petersen zu seinem
runden Geburtstag Mitte des
Jahres „schenken“. Intensive
Überlegungen und natürlich
auch Übungsstunden, Trai-
ningslager und Wochenenden
sind eingeplant, um diesen
Wunsch zu realisieren.

In den Rückblicken der Ers-
ten Vorsitzenden Karin
Schmidt, des Ersten musikali-
schen Leiters H.-C. Petersen
und der Orchestervertreter
wurde deutlich: Auch im ver-
gangenen Jahr haben Spatzen
und Spätzchen viel geleistet.
Viele Konzerttermine wurden
wahrgenommen, aber auch
international vertraten die Ak-
kordeonspieler diesmal sogar
mit Verstärkung der Jugendor-
chesterspieler beim World
Musik Festival in Innsbruck
das Waldecker Land.

Trauer um „Spatzenmutti“
Diemelspatzen erinnerten an langjährige Ehrendirigentin und wählten Vorstand neu

pe“ der bekannten „Rodgau
Monotones“ in Pfungstadt.

Das 56. weihnachtliche
Konzert in der St.-Josefs-Kir-
che war ein besonderer und
letzter Höhepunkt im Kon-
zertjahr 2010.
Insgesamt re-
sümierte
Schmidt, ha-
ben sich die
Spatzen fast
100 Mal im
vergangenen
Jahr zu Kon-
zerten, Pro-
ben, Wichteleien und Feiern
getroffen, denn auch die Ge-
selligkeit wird bei den Akkor-
deonisten großgeschrieben.

So wurde mit dem älteren
„Petersilienorchester“ wieder

ein Wellness-Wochenende im
Usselner Posthotel veranstal-
tet; auf der CD wird auch ein
Stück dieser Formation zu hö-
ren sein. In einer Gedenkmi-
nute erinnerte K. Schmidt an
die im August verstorbene Eh-
rendirigentin und „Spatzen-
mutti“ Ernestine Pudel, die
über Jahrzehnte viele Jugend-
liche an die Akkordeon- und
Gitarrenmusik herangeführt
sowie die Geschicke des Ver-
eins gelenkt hat.

Das Akkordeonorchester
plant nach der CD-Aufnahme
im August (im Tonstudio an
der holländischen Grenze) im
Jahr 2012 wieder eine Som-
mer-Konzerttournee durch
Südwest-England zu machen.
(nh/uli)

Ehre, wem Ehre gebührt: Die geehrten Mitglieder der Diemelspatzen präsentieren ihre Urkunden und Blumensträuße für langjährige
Treue zum Verein oder besondere Leistungen. Foto: nh

Das Führungsteam: Das Bild zeigt den aktuellen Vorstand der Diemelspatzen
nach denWahlen. Foto: nh

Ernestine
Pudel

Neuwahlen der Brandschützer
Wehrführer und Erster Vorsit-
zender: Detlef Emde, bisher
Jürgen Querl; stellvertr. Wehr-
führer und stellvertr. Vorsit-
zender: Andreas Wandel; stell-
vertr. Wehrführer und stell-
vertr. Vorsitzender: Hendrik
Bangert; Schriftführer: Björn
Schröder, vorherHJ.Gohmert;
stellvertretender Schriftfüh-
rer: Ralf Plumpe; Kassierer:
stellvertretender Kassierer:
HJ. Gohmert, vorher Günther

Prior; Jugendwart: Christian
Querl; Stellvertr. Jugendwart:
Mathias Wojciechoswki, bis-
lang Bernd Behle; Gerätewart:
Frank Ante, bisher Hendrik
Bangert; stellvertretender Ge-
rätewart: Bernd Behle, vorher
Frank Ante; stellv. Gerätewart:
Sebastian Querl, vorher Björn
Wäscher; Beisitzer: Fritz Wil-
ke, vorher Jens Meyer; Vertre-
ter Alten- und Ehrenabteilung:
Helmut Frese. (nh/uli)
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Ehrungen der Freiwilligen Feuerwehr
Leistungsabzeichen Kreisfeu-
erwehrverbandWaldeck-
Frankenberg, 25 Jahre passiv:
Hermann Bäringhausen,
Friedrich Lindner, Jens Vogel,
FriedhelmWilke sen.
40 Jahre passiv: Fritz Wilke
60 Jahre passiv: Reinhard
Meyer, Ulli Ückert
Beförderungen; zumOber-

feuerwehrmann:
Patrick Taschner, Mathias
Wojciechowski, Sebastian
Querl, Christopher Kemmer-
ling, Björn Schröder
zumOberlöschmeister:
Christian Querl
Verabschiedung in Alters-
und Ehrenabteilung:Günther
Prior. (nh/uli)

Brandeinsätze, 23 Hilfeleis-
tungseinsätze und 16 Fehlalar-
me. Insgesamt 52 Einsätze ent-
sprechen über 1000 Stunden
geleisteter Zeit.

Beim Bericht der Einsatzab-
teilung standen der Brandsi-

WILLINGEN. Bei der Jahres-
hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Willingen
standen Ehrungen, Neuwah-
len und die Einsatzbilanz im
Fokus der Mitglieder. Die
Wehr absolvierte in 2010 13

2437 Stunden im Dienst der Allgemeinheit
Freiwillige Feuerwehr Willingen zog Bilanz, ehrte treue Mitglieder und wählte Vorstandsteam mit wenig Veränderungen

cherheitsdienst Weltcup, die
Einweihung Unterkunft THW
Korbach, das 75-jährige Beste-
hen der Rattlarer Wehr, das
Jubiläum des Ski-Clubs Willin-
gen, sowie die Bergübung an
der Mühlenkopfschanze im
Mittelpunkt.

Beim Rückblick auf die Aus-
bildung standen Lehrgänge
auf Kreisebene im Vorder-
grund. Mehrere Kameraden
nahmen an verschiedenen
Ausbildungen teil. Dabei wur-
den insgesamt 621 Stunden
von den Mitgliedern inves-
tiert.

Auch wurden Lehrgänge
der Landesfeuerwehrschule
von den Willinger Brand-
schützern besucht. Insgesamt
fast 100 Stunden schlugen
hierbei zu Buche.

Es haben haben 25 Übungs-
abende ( 675 Stunden) stattge-
funden. Die Gesamtstunden
der Ausbildung betrugen
1414.

304 Tage im Dienst
Für Ausbildung und Einsät-

ze im Dienst für die Allge-
meinheit wurden 304 Tage
mit insgesamt 2 437 Stunden
geleistet. Der Feuerwehrver-
ein nahm im vergangenen
Jahr unter anderem am Tag
der offenen Tür, Wasserspie-
len, dem Gemeindezeltlager
der Jugendfeuerwehr, einer
Vereinsfahrt nach Berenbos-
tel, und einer Informations-
veranstaltung der SPD-Frakti-
on im Feuerwehrgerätehaus
teil.

• Termine 2011:

13. März Frühjahrshaupt-
versammlung des Kreisfeuer-
wehrverbandes in Frankenau,
25. März Jahreshauptver-
sammlung der Großgemeinde
in Schwalefeld, 28. Mai Som-

merfest im Kurgarten, 2. Juni
Himmelfahrtswanderung, 19.
und 20. November Partner-
schaftstreffen (40 Jahre) Be-
renbostel, 3. Dezember Weih-
nachtsfeier. (nh/uli)

der Frauenchor aus Wirmig-
hausen. Außerdem ist die Alp-
horngruppe Diemelhörner
mit von der Partie. Sie beglei-
ten die Wirmighäuser Sänger
unter anderem bei „Ihr Berge
lebt wohl“. Zudem treten sie
separat auf und werden den
„Gruß vom Gürenberg“, eine
Vertonung des Wirmighäu-
sers Stefan Brusniak, spielen.

Uraufführung steht bevor
Von dessen Sohn, Musikwis-

senschaftler Friedhelm Brus-
niak, stammt die Melodie des
Liedes „Unser Wirmighau-
sen“. Dieses verfasste der
MGV-Ehrenvorsitzende Chris-
tian Heinemann. Es soll beim
Liederabend uraufgeführt
werden.

Zudem stehen auch moder-
ne Klänge wie Gospel und Aus-
züge aus „Lord of the dance“
auf dem Programm. Im An-
schluss spielt die Tanzband No
Limit. (zut)

VON UR SU LA TRAUTMANN

WIRMIGHAUSEN. Zu einem
gemütlichen Liederabend mit
Tanz lädt der MGV Wirmig-
hausen am Samstag, 19. März,
ab 19.30 Uhr in die Wirmetal-
halle ein. Dort wird internatio-
nale Folklore dargeboten. Es
soll eine Veranstaltung für
alle Generationen werden,
sagt der neue MGV-Vorsitzen-
de Jörg Stede: „Wir versuchen
einen Spagat zwischen moder-
ner und heimatverbundener
Musik. Trotz unseres An-
spruchs auf gute Leistung
beim Konzert soll hinterher
das Gesellige beim gemütli-
chen Beisammensein nicht zu
kurz kommen. Beides ist wich-
tig.“

Viele Gastchöre dabei
Mitwirkende sind neben

den Gastgebern der MGV God-
delsheim, der Gemischte Chor
Landau, die Landjugend und

Liederabend in
der Wirmetalhalle
Folklore und Gospel beim musikalischen Fest
des Männergesangvereins für alle Generationen

Gemeinsames Proben: Sänger und Alphornbläser bereiteten sich
gemeinsam auf den Liederabend vor. Foto: Trautmann

Wissen aus
der Region
Das HNA-Regiowiki: Wissen aus
der Region für die Region. Arbei-
ten Sie mit an der Enzyklopädie für das HNA-Land
† www.hna.de/go/wiki

Immer aktuell informiert
Aktuelle Nachrichten aus dem Landkreis Waldeck-Frankenberg
und aus der Region finden Sie in unserer Rubrik „HNA aktuell“
auf der Startseite von† www.hna.de

Die Redaktion twittert
DieHNA-RedaktionWaldeck- Frankenberg twittert (zwitschert)
jetzt im Internet. Wir versenden aktuelle Nachrichten aus dem
Landkreis , kündigen neue Videos an, berichten aus dem Redak-
tionsalltag und verraten auchmal, was der Kollege gegenüber
gerade so macht.† http://twitter.com/hna_wafk


